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(54) Beschlagsystem mit Sicherheitselement

(57) Es wird ein Beschlagsystem für Fenster, Türen
und dergleichen mit zwischen Blendrahmen (1) und Flü-
gel (2) ausgebildeter Dreh-, Kipp- und/oder Dreh-Kipp-
Achse sowie einer Anordnung zum Umschalten des Be-
schlagsystems auf unterschiedlich wirksame Achsen
beschrieben, bei dem drehachsenseitig zwischen Flü-

gel (1) und Blendrahmen (2) und an diesen Rahmen
ausreißfest gehaltert wenigstens ein flexibles, im Nor-
malbetrieb des Beschlagsystems funktionsloses und
außerhalb der zulässigen Sollpositionen des Flügels (2)
relativ zum Blendrahmen (1) wirksam werdendes Si-
cherheitselement (6) in reißfester Ausgestaltung vorge-
sehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Beschlagsystem für
Fenster, Türen oder dergleichen mit zwischen Blend-
rahmen und Flügel ausgebildeter Dreh-, Kipp- und/oder
Dreh-Kipp-Achse sowie einer zumindest aus an Stulp-
schienen geführten Treibstangen, Riegelelementen,
Schließteilenwund/oder zumindest einer Ausstellsche-
re bestehenden Anordnung zum Umschalten des Be-
schlagsystems auf unterschiedlich wirksame Achsen.
[0002] Bekannte Dreh-, Kipp- und/oder Dreh-Kipp-
Beschläge umfassen ganz oder teilweise um den jewei-
ligen Flügel umlaufende Stulpschienen mit daran ge-
führten Treibstangen, an denen mit blendrahmenseiti-
gen Schließteilen zusammenwirkende Riegelelemente
vorgesehen sind. Um diese Flügel drehen und/oder kip-
pen zu können, ist neben einer Dreh- und/oder Kippach-
se auch noch eine Dreh-Kipp-Schere erforderlich, die
gleichzeitig einen Teil der Drehachse bildet und den je-
weiligen Flügel hält. Durch Betätigung der Treibstangen
können diese Beschläge zwischen Verriegelungs- und
unterschiedlichen Funktionsstellungen umgeschaltet
werden, wobei durch diese Umschaltvorgänge die je-
weiligen Dreh- und/oder Kippachsen gebildet werden.
[0003] Trotz aller in der Praxis bereits realisierter Si-
cherheitsmaßnahmen, insbesondere dem Einbau von
Fehlschaltsicherungen in derartige Beschläge, kann
das Auftreten von Fehlschaltungen nicht völlig ausge-
schlossen werden, und außerdem können beispielswei-
se Schwenklagerbrüche auftreten, die in gleicher Weise
wie die erwähnten Fehlschaltungen dazu führen kön-
nen, dass ein geöffneter Flügel aus seiner Blendrah-
men-Halterung fällt, in eine Absturzlage gerät und damit
gravierende Sachund Personengefährdungen entste-
hen. Da Flügel von Fenstern und Türen erhebliches Ge-
wicht besitzen können und beim Absturz eines Flügels
auch die Gefahr von Glasbrüchen besteht, können da-
bei katastrophale Gefährdungssituationen auftreten.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Beschlagsy-
stem der eingangs angeführten Art in einer die Normal-
funktion nicht beeinträchtigenden Art und Weise so aus-
zugestalten, dass die vorstehend geschilderten, aus
möglichen Fehlschaltungen, Beschlagteilbrüchen und
dergleichen resultierenden Gefahren herrührend von
sich vom Blendrahmen ganz oder teilweise lösenden
Flügeln mit Sicherheit auszuschalten.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass drehachsenseitig zwischen Flügel
und Blendrahmen und an diesen Rahmen ausreißfest
gehaltert wenigstens ein flexibles, im Normalbetrieb des
Beschlagsystems funktionsloses und außerhalb der zu-
lässigen Sollpositionen des Flügels relativ zum Blend-
rahmen wirksam werdendes Sicherheitselement in
reißfester Ausgestaltung vorgesehen ist.
[0006] Bevorzugt wird das draht- oder bandförmig
ausgebildete, gegebenenfalls aus Kohlenstoff-Filamen-
ten bestehende Sicherheitselement in der oberen Hälfte
des vertikalen Falzluftbereichs zwischen Blendrahmen

und Flügel angeordnet, so dass es praktisch verdeckt
liegt und die Beschlagsfunktionen in keiner Weise be-
hindert.
[0007] Zweckmäßigerweise ist das flexible Sicher-
heitselement so ausgebildet, dass es die von einer Fall-
bewegung eines Flügels herrührende, gegebenenfalls
schlagartige Belastung problemfrei aufnehmen kann,
wozu in das flexible Sicherheitselement ein eine
Stoßbelastung dämpfender Abschnitt eingeschaltet
sein kann oder in eine Rückzugs- oder Aufwickeleinheit
für das flexible Element ein bei Vollauszug des flexiblen
Sicherheitselements wirksam werdendes Dämpfungs-
organ integriert wird.
[0008] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen angegeben und
werden anhand der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung erläutert; in der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische Teil-Darstellung einer erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Blendrahmen-
Flügelanordnung mit Detaildarstellung des Si-
cherheitselements,

Fig. 2 einen Horizontalschnitt durch die drehachsen-
seitigen Holme von Blendrahmen und Flügel
mit integriertem Sicherheitselement,

Fig. 3 die Anordnung von Blendrahmen und Flügel
mit Sicherheitselement bei voll aufgeschwenk-
tem Flügel,

Fig. 4 eine Schnittansicht der drehachsenseitigen
Holme von Blendrahmen und Flügel in der Po-
sition nach Fig. 3,

Fig. 5 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung mit
sich in Kipplage befindenden Flügel, und

Fig. 6 eine schematische Darstellung von Blendrah-
men und Flügel in einer kritischen Situation bei
vom Blendrahmen gelöstem Flügel und wirk-
samem Sicherheitselement.

[0009] Fig. 1 zeigt einen Blendrahmen 1 sowie einen
diesem Blendrahmen 1 zugeordneten und aufgrund ei-
nes vorgesehenen Dreh-Kippbeschlags um eine verti-
kale Drehachse schwenkbaren und um eine horizontale
Achse kippbaren Flügel 2. In Fig. 1 befindet sich der Flü-
gel 2 in geschlossener Stellung, wobei das untere Dreh-
Kipp-Lager 3 und das obere Schwenklager 4 zu sehen
sind.
[0010] Erkennbar ist ferner aufgrund einer gewählten
Teildarstellung des schwenkachsenseitig gelegenen
vertikalen Flügelholms ein flexibles Sicherheitselement
6, das mittels einer Halterung 7, die vorzugsweise auch
Aufwickelfunktion besitzt, blendrahmenseitig und mit-
tels einer Halterung 8 flügelrahmenseitig befestigt ist.
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Zu sehen ist in dieser Darstellung.auch noch ein blend-
rahmenseitiges Schließteil 5, das mit entsprechenden
Riegelzapfen zusammenwirken kann, die über flügel-
seitig vorgesehene Treibstangen betätigt werden.
[0011] Die Detaildarstellung nach Fig. 1 zeigt die am
Blendrahmen 1 über eine Verschraubung 11 befestigte
Halterung 7, in die bevorzugt ein Rückzugs- oder Auf-
rollsystem für das flexible Sicherheitselement 6 inte-
griert ist. Das flexible Sicherheitselement 6 besteht da-
bei bevorzugt aus einem draht- oder bandförmigen,
hochfesten Element, das hinsichtlich seiner Festigkeit
so dimensioniert ist, dass es die bei einem Flügelab-
sturz auftretenden Kräfte sicher aufnehmen kann.
[0012] Obwohl die Verschraubungen 11 in dieser Dar-
stellung in Form von Holzschrauben gezeigt sind, wer-
den in Abhängigkeit von den zu erwartenden Kräften,
das heißt in Abhängigkeit vom Flügelgewicht, insbeson-
dere Verschraubungen 11 mit vor allem metallisch aus-
gebildeten Gegenhalterungen verwendet.
[0013] Die Schnittansicht nach Fig. 2 verdeutlicht,
dass das Sicherheitselement 6 einschließlich der zuge-
hörigen Halterungen 7, 8 am Blendrahmen 1 und am
Flügel 2 problemlos im vertikalen Falzluftbereich 9 un-
tergebracht werden können, dass heißt, es wird eine
verdeckt liegende Anordnung ohne jegliche Behinde-
rung der sonstigen Funktionen des Beschlagsystems
erreicht.
[0014] Die perspektivische Darstellung nach Fig. 3
zeigt einen voll, dass heißt um 180° geöffneten Flügel
2, wobei in dieser Darstellung neben dem unteren Dreh-
Kipp-Lager 3 auch das obere Schwenklager 4 sowie ei-
ne Ausstellschere 10 zu sehen sind.
[0015] Hinsichtlich seiner Länge wird das flexible Si-
cherheitselement 6 vorzugsweise so dimensioniert,
dass vor dem Wirksamwerden einer eventuell vorgese-
henen Dämpfungsvorrichtung der Flügel 2 unbehindert
durch das Sicherheitselement 6 in'die voll aufge-
schwenkte Lage überführt werden kann. In dieser Lage
nimmt das Sicherheitselement 6-wie dies auch in der
Detaildarstellung und auch in der Schnittdarstellung in
Fig. 4 zu sehen ist - eine im Wesentlichen gestreckte
Lage ein.
[0016] Die Fig. 5 zeigt die Flügel-Blendrahmenanord-
nung 1, 2 nach den vorhergehenden Figuren in der
Kipplage, in der der Flügel 2 um eine horizontale untere
Achse geschwenkt und in dieser Kipplage durch eine in
Fig. 5 nicht gezeigte Ausstellschere 10 gehalten wird.
Es ist sowohl aus Fig. 5 als auch der zugehörigen De-
taildarstellung ersichtlich, dass diese Kippbewegung
durch das Sicherheitselement 6 in keiner Weise behin-
dert oder beeinträchtigt wird.
[0017] In Fig. 6 ist eine kritische, insbesondere durch
eine Entkopplung durch zum Beispiel Fehlschaltung
oder nicht ordnungsgemäß eingesetzten bzw. wieder
herausgefallenem Lagerstift oder zum Beispiel auch ei-
nen Bruch des oberen Schwenklagers mögliche Gefah-
rensituation dargestellt, in der der Flügel 2 aufgrund ei-
ner solchen Fehlschaltung oder auch aufgrund eines

Lagerbruchs abstürzen und unübersehbare Personen-
oder auch Sachschäden verursachen könnte, wenn das
erfindungsgemäße Sicherheitselement 6 diesen Ab-
sturz nicht mit Sicherheit verhindern würde. In dieser
Gefahrensituation wird das Sicherheitselement 6 je-
doch mit absoluter Zuverlässigkeit wirksam, gelangt in
den gespannten Haltezustand und ist dabei in der Lage,
jegliche gefährliche Weiterbewegung beziehungsweise
jeglichen Absturz des Flügels 2 zu verhindern.
[0018] Es ist auch noch darauf hinzuweisen, dass Ge-
fahrensituationen der vorstehend geschilderten Art
auch in dem Falle einer Flügeldemontage, zum Beispiel
zur Beseitigung von Glasbruchschäden, entstehen kön-
nen und durch das erfindungsgemäße Sicherheitsele-
ment 6 ausgeschaltet werden. Die Halterung des Si-
cherheitselements 6 kann lösbar ausgeführt werden,
wobei jedoch durch entsprechende Verrastungen si-
chergestellt ist, dass ein Lösen des Sicherheitsele-
ments 6 nur durch gezielten Werkzeugeinsatz möglich
ist.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Blendrahmen
2 Flügel
3 Dreh-Kipplager
4 oberes Schwenklager
5 Schließteil
6 Sicherheitselement
7 blendrahmenseitige Halterung und Aufwickelein-

heit
8 flügelseitige Halterung
9 senkrechter Falzluftbereich
10 Ausstellschere
11 Verschraubung

Patentansprüche

1. Beschlagsystem für Fenster, Türen oder derglei-
chen mit zwischen Blendrahmen (1) und Flügel (2)
ausgebildeter Dreh-, Kipp- und/oder Dreh-Kipp-
Achse sowie einer zumindest aus an Stulpschienen
geführten Treibstangen, Riegelelementen,
Schließteilen (5) und/oder zumindest einer Aus-
stellschere (10) bestehenden Anordnung zum Um-
schalten des Beschlagsystems auf unterschiedlich
wirksame Achsen,
dadurch gekennzeichnet,
dass drehachsenseitig zwischen Flügel (2) und
Blendrahmen (1) und an diesen Rahmen (1, 2) aus-
reißfest gehaltert wenigstens ein flexibles, im Nor-
malbetrieb des Beschlagsystems funktionsloses
und außerhalb der zulässigen Sollpositionen des
Flügels (2) relativ zum Blendrahmen (1) wirksam
werdendes Sicherheitselement (6) in reißfester
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Ausgestaltung vorgesehen ist.

2. Beschlagsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das flexible Sicherheitselement (6) in der obe-
ren Hälfte des vertikalen Falzluftbereichs (9) zwi-
schen Blendrahmen (1) und Flügel (2) angeordnet
ist.

3. Beschlagsystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das flexible Sicherheitselement (6) draht-
oder bandförmig ausgebildet ist.

4. Beschlagsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das flexible Sicherheitselement (6) aus Koh-
lenstoff-Filamenten besteht.

5. Beschlagsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
dass das flexible Sicherheitselement (6) von einem
eine Stoßbelastung dämpfenden Abschnitt umfasst
wird.

6. Beschlagsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest einem Ende des flexiblen Sicher-
heitselements (6) eine Rückzugs- oder Aufwickel-
einheit (7) zugeordnet ist.

7. Beschlagsystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Rückzugs- oder Aufwickeleinheit (7) ein
bei Vollauszug des flexiblen Sicherheitselements
(6) wirksam werdendes Dämpfungsorgan vorgese-
hen ist.

8. Beschlagsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die ausreißfesten Halterungen (7, 8) des fle-
xiblen Sicherheitselements (6) Verschraubungen
(11) mit insbesondere metallischen Gegenhalterun-
gen umfassen.
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